
Projektbezeichnung: Produktives Lernen

Bereich:

Berufsvorbereitung und Erreichen des Hauptschulabschlusses

Inhaltliche Kurzbeschreibung des Projektes: 

Schüler/innen von Sekundarschulen ohne Chance auf einen Ab-

schluss und ohne persönliche Perspektive sollen durch das „Produk-

tive Lernen“ auf einen Start in die Berufswelt vorbereitet werden. 

Ihnen wird mittels Praxisplätzen und konzentriertem Fachangebot 

innerhalb von zwei Jahren der Hauptschulabschluss ermöglicht.

Ziele:

Die Verantwortungspartner streben ein ausreichendes Angebot an 

attraktiven Praxisplätzen an, um den jungen Menschen Einblick in 

die Berufswelt zu geben. Gleichzeitig soll die spätere Vermittlung 

in einen Ausbildungsbetrieb als wichtiges Ziel umgesetzt werden.

Die Schüler/innen sollen sich orientieren und in der Praxis beweisen. 

Damit sie eine Chance bekommen und ihnen zukunftsorientiertes 

Denken vermittelt werden kann, muss das „Produktive Lernen“ 

ins Blickfeld der Öffentlichkeit, der Politik und der Unternehmen 

gerückt werden.

Die Verantwortungspartner wollen zum Nachdenken auffordern, 

inwieweit „Produktives Lernen“ für alle Schüler/innen der Sekundar-

schulen sinnvoll oder wünschenswert ist.

Zielgruppen: 

 der Fächerkanon zu umfangreich ist, die lieber praktisch arbeiten 

 wollen.

 an Fächern sollen sie auf das (Berufs)Leben vorbereiten, ihre 

 Kompetenzen sollen gefördert und entwickelt werden, um das 

 Interesse an eigenen Zielen und Zukunftsaussichten zu wecken. 

Beginn: seit 2003, seit 2008 an 21 Schulen in 
Sachsen-Anhalt

Projektleitung in der Schule: 

Team Klasse 8 und Team Klasse 9: jeweils zwei Lehrer/innen

Partner der Sekundarschule „Heinrich Heine“: 

 Verfügung stellen

Kontakt

GP Günter Papenburg AG (verantwortlich für Projektgruppe)

Ansprechpartnerin: Angela Papenburg

Sekundarschule „Heinrich Heine“ (durchführende Schule)

Schulleiterin: Fr. Dr. Diestel / Produktives Lernen: Herr Waldow


